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— Die Eisenbahnverwaltung wird
auch im Laufe dieses Sommers von
Stuttgart Sonderzüge zu allgemeiner
Benutzung mit ermäßigten Fahrpreisen
ausführen und zwar am 14 . Juli nach
Wildbad über Calw , 20 . Juli nach
Berlin , 21 . Juli nach Freudenstadt , 27 .
Juli nach Innsbruck über Friedrichshafen -
Lindau , 28 . Juli nach Friedrichshafen ,
4 . August nach Urach, 18 . August nach
Friedrichshafen ( 2ter Zugl , 25 . August
nach Wildbad über Calw (2ter Zug ) ,
ferner am 2 ., 9 . , 16 . und 23 . Juni und
an den später noch bekannt zu machenden
Spieltagen nach Honau anläßlich des
Lichtenstein .Festspiels.

Calw , 18 . Mai . In der gestrigen
Sitzung der bürgerlichen Kollegien wurde
wiederholt die Wohnungsfrage beraten .
Mehrere ärmere Familien können keine
Wohnung finden, so daß die Stadt helfend
eingreifen muß . Es wurde konstatiert,
daß an mittleren und größeren Wohnungen
zwar kein Ueberfluß, aber auch kein
Mangel sei , dagegen sind kleine Woh¬
nungen nicht aufzutreiben . Um dieser
Not zu steuern , wurde die Anschaffung
von 2 alten Eisenbahnwagen be¬
schlossen, es sollen darin 4 Familien
untergebracht werden . Man hofft, der
Not bis Herbst ganz abzuhelfen, indem
2 städtische Gebäude und mehrere Privat¬
gebäude aufgeführt werden und teils
schon im Rohbau fertig dastehen.

Calw , 19 . Mai . Die Vorbereitungen
zu dem am 4 . und 5 . Juni hier statt¬
findenden 16. Landesverbandstag der
Wirte Württembergs sind in vollem
Gange . Die verschiedenen Ausschüsse
haben mit ihrer Thätigkeit begonnen, so
daß auf ein gutes Gelingen des Festes
mit Sicherheit gehofft werden darf .
Die Tagesordnung umfaßt 14 Punkte .
Die wichtigsten Gegenstände der Bera¬
tungen sind : Bericht über die Denkschrift
an den Landtag in Bezug auf das neue
Umgeldsgesetz (Referent : Zürndorfer -Rex-
ingen) ; der Flaschenbierhandel durch die
Brauereien (Referent Schäfer ) ; Stellung¬
nahme zu dein Gesetzentwurf betr . die
Arbeitszeit für das Personal im Gast¬
wirtsgewerbe (Referent Schramm ) ; Stel -
lungnahme gegen die Vereins - und Ge¬
sellenhaus -Wirtschaften (Antrag Ravens -
bürg ) und Bericht über die Verbandsterbe,
kaffe (Referent Schramm ) . An Vergnüg¬
ungen sind vorgesehen : Montag abend
6 Uhr : . Gesellige Vereinigung im Saale

der Brauerei Dreiß mit Konzert der
Stadtkapelle ; am Dienstag abend 8 Uhr :
Italienische Nackt im Garten des Bad .
Hofes mit Konzert der Stadtmusik und
mit Gesangsvvrträgen des Liederkranzes
und der Concordia ; am Mittwoch vor¬
mittag Frühspaziergang in der nächsten
Umgebung der Stadt und nachmittags
Wagenfahrt mit Musik über Hirsau -
Oberreichenbach— Röthenbach— Zavelstein
nach Teinach. Die Hauptverhandlungen
finden Dienstag um 12 -Uhr in der Turn¬
halle statt ; die Delegierten tagen vor¬
mittags um 10 Uhr im Rößle . Der
Festausschuß hat ferner die Vorbereitung
getroffen, daß diejenigen Gäste, die sich
für irgend eine der hier bestehenden Jn -
dustrieen interessieren, in den betr . Etab¬
lissements bereitwillig Eintritt und fach¬
gemäße Führung erhalten .

Calw , 21 . Mai . Die Kunstmühle
von Adolf Lutz, vor 2 Jahren erbaut und
mit den allerneuesten Einrichtungen ver¬
sehen , wurde gei -ern im Konkurs im
letzten Aufstreich an den Pfandgläubiger
Bankier Fuld in Pforzheim verkauft .
Während der amtliche Schätzungswert
150 000 Mark war , wurden für das
Anwesen nur 90000 Mark erlöst.

Tübingen , 17 . Mai . (Strafkam¬
mer .) Der 18jährige Erdarbeiter Radaelli
aus Mailand , der am 24 . Angust 1900
wegen Lohndifferenzen ans einem scharf¬
geladenen Revolver auf den Bauführer
Wolter aus Kirchberg in Hannover einen
Schuß abfeuerte , ohne indessen zu treffen,
war heute des versuchten Totschlags an-
geklagt, wurde aber sreigesprochen . Der
Angeklagte gab die That zu , bestritt aber
die Tötungsabsicht , indem er geltend
machte , durch die Lohndifferenz aufgeregt
gewesen zu sein . Als er dann noch ge¬
sehen habe, wie der Bauführer einen an-
dern italienischen Arbeiter mißhandelt
habe, sei sein Blut in Wallung gekommen ,
und er habe nur deshalb geschossen, da¬
mit Wolter den andern Arbeiter nicht
mehr weiter mißhandeln solle . Ein Dol¬
metscher und ein Verteidiger waren dem
Angeklagten beigegeben.

— Aus Feuerbach wird dem „ Schw.
Merk . " geschrieben : Das fürchterliche
Unglück von Griesheim mit seinen ent¬
setzlichen Verwüstungen hat hier besonders
stark beunruhigt . Es bestehen in Deutsch¬
land 3 Pikrinsäurefabriken ; davon wurde
Rheinau bei Mannheim vor etwa 10
Jahren in furchtbarer Weise zerstört, die
Fabrik in Griesheim ging dieser Tage

s
in die Luft . Die dritte Fabrik in gleichem

1 Umfang besteht in Feuerbach . Was in
Rheinau und Griesheim geschehen ist,
kann sich auch in Feuerbach wiederholen .
Nun ist allerdings der hiesigen Fabrik
nach der Rheinauer Explosion die Auf¬
lage gemacht worden , das Trocknen der
nassen Pikrinsäure , sowie das Lagern , das
vorher in Feuerbach selbst ftattgefunden
hat , nach der Mäderklinge zwischen Feuer¬
bach und Bothnang zu verlegen , da an¬
genommen wurde , daß eine Explosions¬
gefahr in Feuerbach dadurch ausgeschlossen
sein werde . Wie aber aus den Gries -
heimer Berichten hervorgeht , handelte es
sich dort auch nur um Pikrinsäure in
nassem Zustande . Der Griesheimer Fall
hat bewiesen , daß bei einem ausbrechen¬
den Brand thatsächlich nasse Pikrinsäure
ebenso heftig erplodieren kann wie die
trockene . Ein Gutachten des bekannten
Professors der Chemie , Dr . Engler - Karls -
ruhe , erklärr sich unbedingt gegen die
Anlage einer Pikrinsäurefabrik in einem
bewohnten Orte , da man auch bei An¬
wendung aller Vorsichtsmaßregeln eine
Explosionsgefahr nicht als ausgeschlossen
betrachten dürfe . Auch der verst. Prof .
Dr . -Lothar Meyer in Tübingen , sowie
Prof . Dr . Clauß in Freiburg sprachen
sich entschieden dafür aus , daß eine so
gefährliche Fabrikation nur an entlegenen
Orten betrieben werden dürfe . Diese
Gutachten der Sachverständigen sind um
so beherzigenswerter , als es sich in Feuer¬
bach nicht nur um Gefährdung von
Privateigentum und Gemeindeinteressen,
sondern auch um ein Staatsinteresse
handelt , da die Hauptbahnlinie und der
Tunnel nur etwa 400m von der Pikrin -
säuresabrik entfernt sind . Es werden nun
gegenwärtig Unterschriften gesammelt zu
einer Eingabe die eine Verlegung wünscht.

Köln , 17 . Mai . Die Staatsanwalt¬
schaft sowie die Eisenbahndirektion des
Ruhrgebiets entfalten eine fieberhafte
Thätigkeit , um dem Anstifter der zahl¬
reichen in letzter Zeit verübten Anschläge
auf Personenzüge beizukommen. Der¬
artige Attentate werden meist aus der
Strecke Dortmund -Köln ausgeführt . So
wurde auch am Mittwoch wieder kurz
vor der Durchfahrt des Schnellzuges in
der Nähe von Lüttringhausen eine quer
über die Schiene liegende Schwelle sowie
auf die Geleise gelegte schwere Steine
gefnnden, wodurch unfehlbar ein größeres
Unglück herbeigeführt worden wäre . Auf
derselben Strecke wurde bereits vor einiger!!



Jahren durch Attentat eine Schiene ent¬
fernt und später zwei neue Attentate
mittelst Dynamit verübt . Noch vor we¬
nigen Tagen wurde ein Schnellzug durch
eine quer über die Geleise gelegte Schwelle
in Gefahr gebracht.

Würz bürg , 13 . Mai . Eine Mah -
uung für jene, die es in Gewohnheit haben,
harte Gegenstände aus dem Eisenbahn -
koups zu werfen , mag folgender Fall sein .
Zwischen Lohr und Laiigenprozelten warf
ein Reisender eine Weinflasche aus dem
Zug , und diese traf den auf der Strecke
arbeitenden Bahnarbeiter Georg Kübert ,der infolge der Wucht des Wurfs bewußt¬
los zusammenstürzte . Er erlitt eine schwere
Kopfverletzung.

Titisee , 19 . Mai . Am 12 . ds . ge¬
lang es , dem ,,Hochw. " zufolge , dem
Herrn Geh . Kommerzienrat F . Sander
in Lahr , den 70 . Auerhahn zu schießen
und am 14 . Mai den 71 . Gewiß eine
Seltenheit , daß ein Jäger eine solche
Zahl Hahnen zur Strecke bringt .

Berlin , 18 . Mai . Nach Belgrader
Depeschen demissionierte das gesamte
Kabinett und legte dem Könige nahe , die
Ehescheidung einzuleiten und die Königin
Draga in einem russischen Nonnenkloster
unterzubriugeu .

Bern , 14 . Mai . Das Dorf Schwan¬
den oberhalb Brienz im Berner Oberland
ist schon lange von einem Bergsturz be¬
droht . In den letzten Tagen ist die Ge¬
fahr bedenklich geworden ; die Spalten
im Gebirge haben sich stark erweitert .
Die Gemeindeversammlung hat darum
gestern einstimmig die Räumung des
ganzen Dorfes beschlossen. Es soll nie¬
dergerissen und mit Staatshilfe an sicherer
Stelle wieder aufgebaut werden . Schon
vor Jahren hat das Dorf durch Ver¬
schüttungen von Grund und Boden einen
Schaden von 80000 Fr . erlitten . Nun
hat eiu fachmännisches Gutachten des
Geologen Prof . Heim in Zürich eine
Katastrophe in sichere Aussicht gestellt .

London , 16 . Mai . In Regierungs¬
kreisen wird bestätigt , daß Sir Alfred
Milner nicht mehr auf seinen Posten nach
Südafrika zurückkehrt .

- Cecil Rhodes ist nunmehr eben¬
falls bemüht , bei Salisbury für die
Buren mildere Friedens . Bedingungen
durchzusetzen .

— Frau Botha überbringt dem Prä¬
sidenten Krüger ein Schreiben Lord
Kitcheners, in welchem Krüger äußerst
günstige Friedensbedingungen zugesichert
werden, falls er den Buren die Waffen-
Niederlegung anrät .

London , 17 . Mai . Mehrere Blätter
veröffentlichen Auszüge aus Privatbriefen ,
welche von englischen Offizieren aus Süd¬
afrika in die Heimat gesandt worden sindund aus denen hervorgeht , daß das ge¬
samte Offizier- Korps mehr noch als die
Truppen kriegsmüde ist . Während bei
den Soldaten die Ueberanstrengung und
die Entbehrungen jeglicher Art für diesen
Gemütszustand entscheidend waren , istdies bei den Offizieren durch die allzu
rücksichtslos betriebenen Begünstigungen
und auch, insofern die Kolonialtruppen
in Betracht kommen , durch Anmaßung
einer Anzahl aristokratischer Offiziere,
welche, gestützt auf ihre Londoner Bezieh,
ungen die Kolonial -Offiziere von oben
herab ansehen, entscheidend gewesen . Es
find infolge dieser Umstände schon häufig

Reibereien entstanden und es ist deswegen
zu blutigen Zusammenstößen zwischen
kolonialen und regulären Truppen ge¬
kommen , wobei es mehrere Tote gab.
Die Nachrichten über diese Zwischenfälle
wurden von der Censur nicht durchge¬
lassen . Die Offiziere drängen auf eine
möglichst schnelle Beendigung des Kriegs
hin , da sonst sehr wohl Komplikationen
entstehen könnten, welche die Fortsetzung
des Krieges unmöglich machen würden .

Hlntei ' Hcrltenöes .

Kesperus
oder : Der Kcrrnpf » rn de» Aicrmei » Un

Erzählung von Frank Barren .
(Forts .) ( Nachdruck verboten. )

Ich schrieb die obige Mitteilung des
Richters möglichst getreu auf und sandte
dieselbe an Sir Edmund , indem ich nur
wenige erläuternde Worte beifügte und
mit der Bemerkung schloß :

„ Entweder steht Van Hoek mit Geistern
im Bunde , oder er stand mit dem Mann
der mir den Hespecus gestohlen, in Ver¬
bindung . Ob der als Furnival bezeichnete
Mensch , welcher um die Adresse des Rich¬
ters bat , nicht vielleicht der Räuber war ? "

Je mehr ich über die Sache nach¬
dachte , desto fraglicher erschien mir Van
Hoek 's Unschuld . Ich will gerne zugeben,
daß ich auf ihn etwas eifersüchtig war
und es ihm mißgönnte , daß er mit Edith
verkehren durfte , während ich in der Ver¬
bannung lebte. Zudem war Edith das
einzige lebende Wesen, jvon welchem Van
Hoek in meiner Gegenwart wohlwollend
und anerkennend gesprochen , und es schien
mir seinem heuchlerischen Charakter ent-
sprechend , daß er Alles aufbot , um sich
Edith 's Mitleid und Freundschaft zur
Förderung seiner egoistischen Zwecke zu
sichern .

Sir Edmund ' S Antwort traf umgehend
ein . „ Ich habe es für richtig gehalten, "
schrieb er mir , „ Van Hoek denjenigen
Teil Ihres Briefes , welcher sich auf den
Raub des Hesperus bezieht, vorzulesen.
Nicht unerwähnt darf ich es lassen , daß
der Holländer sich im Laufe der letzten
Wochen völlig bei uns eingebürgert hat ;
Edith besonders wird nicht müde , ihn
zu bemitleiden und ihm jede mögliche
Erleichterung zu verschaffen . Er hat auf
seinen heiligen Eid erklärt , daß zwischen
ihm und Brace keinerlei Kampf stattge¬
funden und daß es ihm nicht eingefallen
sei, sich zu irgend welchen Erklärungen
herbeizulaffen — ebensowenig hätte der
Richter ihm gedroht . Van Hoek behauptet ,
nachdem Sie , lieber Bernhard , ihn ver¬
lassen , habe er sich bis zum Hauptweg
getastet und dort gewartet , bis Brace
gekommen sei und sich erboten habe, ihn
heimzuführen .

Van Hoek erinnert sich ganz genau,
daß er und Brace eine Weile stille ge¬
standen, als der Letztere ihn gefragt , ob
er wirklich glaube , daß man Ihnen den
Hesperus geraubt habe ; von dem leder¬
nen Beutelchen will er nichts wissen ,
hält es aber für möglich , daß Brace das¬
selbe in der von Ihnen geschilderten
Weise versteckt, ohne daß er, Dan Hoek,dies wahrgenommen .

Nach dieser Erklärung theilte Van
Hoek Edith und mir mit , er fühle sich
verpflichtet, einstweilen auf unsere ihm

, bewiesene Teilnahme und Freundschaft
zu verzichte :: , bis das unselige Geheim-
niß aufgeklärt sei, und wir konnten seine
Empfindungen sehr wohl begreifen. Dan
Hoek schloß mit den Worten :

Wenn diese Geschichte auch nur zumTeil war ist — wenn Lola den Stein
gestohlen und verborgen hat , um ihn
später wieder herauszugeben und Brace
und Thorue wirklich ihren Anteil am
Hesperus zu gönnen , so ist das für michwieder völlig gleichgiltig — die Gesell¬
schaft wird mit ihrer Beute das Weite
suchen und mich um meinen Anteil bringen .

Als Brace diesen Brief gelesen hatte ,bemerkte er verächtlich :
„ Na , wenn Van Hoek nicht der Teufelin Person ist , so ist er mindestens dessen

Zwillingsbruder — pfui über den Elen¬
den ! "

Wir fragten Lola , ob sie den Mann
erkannt habe, der aus dem Erkerfenster
gesprungen sei ; sie verneinte die Frageund fügte hinzu , die Nacht sei auffallend
dunkel gewesen , eins aber hätte sie deut¬
lich wahrgenommen — der Mann habein der Statur jenen: geglichen , den sie
in der dem Raube vorhergehenden Nacht
von einem Fenstersims zum anderen habe
wandeln sehen .

Eines Morgens nahm Brace mich bei
Seite und sagte :

„ Ich habe schon eine Weile vermutet ,wir würden beobachtet, allein jetzt weiß
ich es sicher. "

„ Aber Brace, " rief ich erstaunt , „ wie
kommt Ihr denn darauf ? "

„ Das will ich Euch sagen, gab er zur
Antwort . „ Der einbeinige Nigger , welcher
immer hier bettelt , hat heute Morgen dem
einen Küchenmädel einen halben Dollar
geschenkt. Ihr werdet zugeben, daß es
mindestens auffällig ist , wenn ein Kerl
der so zerlumpt und armselig aussieht
und sich als Bettler gerirt , solche Ge¬
schenke macht, und so ließ ich den Burschen
festnehmen und untersuchen — er konnte
ja silberne Löffel oder Schmuck gestohlen
haben . Na — weder das Eine noch das
Andere fand ich bei dem Taugenichts —
nur Ungeziefer die Hülle und Fülle . Um¬
sonst hat er indeß den halben Dollar
sicherlich nicht aufgewendet und so heißt 's
die Augen offen halten .

"
„ Hm — Ihr haltet den Nigger für

einen Spion , der die Hausbediensteten
bezahlt, damit dieselben über uns und
unsere Bewegungen berichten ? "

„ Jawohl — das ist meine Meinung .
"

„ Aber, wer sollte ein Interesse an
uns nehmen ? "

„ Na "
, meinte Brace gleichmütig, „

's
ist gerade drei Wochen her , daß Van
Hoek erfahren hat , es sei Aussicht vor¬
handen , den Hesperus wieder zu erlangen ,
und daß sein Zartgefühl ihm geboten,
die Mönchsburg zu verlassen — begreift
Ihr jetzt , wo ich hinaus will , Partner ? "

(Forts , folgt .)
Wie aus den Berichte» <s- Broschüre) ersichtlich , empfehle «
diele Professoren und Aer,te seit Jahrzehnte » Sei Verdauung ^
Körungen . Verstopfung und deren Folgezustiinden, « opf»
schmerzen . Blutandrang Appetitlosigkeit, sowie bei tziimor»
hvidalieideu die

«LL- SelMiM killen.
Srhültl . » SchachtelMk. Inden Apotheken. Bestandtheilestndr
- Itract von Tilge 1,5 gr . Moschuügarbe, Abshnth, Aloe j«
I gr ., « Itterklee , Gentia » je gr ., dazu Geutiaa - und Bittei -
» eepulver tu gleichen Theilen und Im Quak »« U« dar « «
«» » Ule, I« « «wicht vou V » derrustelleu.
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Hot - sl Weil .
Pfingst - Sonntag

VirtsekLÜs - LröÜilMg.
Telephon -An scbluß.

Mache hiemit die höfl. Mitteilung, daß ich unter

LE- ICro. S7 -ML
an das Telephon augeschlossen bin.

Hochachtungsvoll

Hermann Hudn , MM «

1

^virä wsssutlieb si-köbt äaroli sciiöns !t'ussköäen. LolLlis erbält MLn rait äsr
ILnxsL bsv/slirtvn unci prLmiiorten

ÄnöleÜmv ^iclrLe

«MMMWli' V
vissslbs sr ^suAt raset » prsclitvallon !
snk -rlientien Olanr , ist ssllr sparsam !

im Osbraued , liakor dlllixl
>2um 0e ! en von k'ussdöäsn u. kreppen verwenäe man nui »

I llas desto , setinsll s- . , - - . 4 trooknenäe xernodtose !
Lv / H nncl stanbverlllnäsrnäs >

!
In Vkilrlksrl bei 6 Kkssls 8r fn l ^neiks »'

^ lleiviAe Hadrilcanten : Kovk und Lvksnle
Ludvvisssbnrx .

kigarren Wcruch -
Kau - u .

I Schnupf -
Vadakempfiehlt

D . Treiber ,
König -Karlstr.

Gothaer Lcbcnsverstcherungsbank.
Verficheruugsbestand am 1. Februar 1901 : 279 ' / » Millionen Mark .Bankfonds „ „ „ „ : 258 „Dividende im Jahre 1901 : 29 bis 128 ° « der Jahres - Normalprämie— je nach dem Alter der Versicherung .

Vertreter in Wildbad :

4i
4t D . D >S. H.

llssst - l . ASSvbatrt
Hr . 97 523.

Za/r/ § / ?s7 -ö § 6 rvee/rLerLerk/FS

Vniktlllkiäk? 8
„ aus Schafwolle n. Baumwolle gemischt4t sind derart porös und wechselseitig gewoben , daß einerseits Schafwolle X4t und Baumwolle gleichzeitig die Haut berühren und andererseits durch ^4Z die Luftmasche eine lebhafte Hautventilation stattnndeu kann.Diese Unterkleider haben ein schönes Ansehen, reizen die Haut nicht, §saugen den Schweiß rasch auf, gehen in der Wäsche nicht ein, filzen nicht 2und sind bedeutend billiger als reinwollene . Man achte auf die Marke ^Lang 'S wechselseitig. Zt
H Mm- verkauf bei kdillpp Sosvd. 8

Stadt Wildbad .

Mrennhokz -Herkauf .
Am Samstag den 23 . Mai 1901

Vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus :

Stadtwald V Wanne Abt . 12 b . e.
Große Buche.

132 Rm . buchene Prügel II . Cl.
3 Rm . tannene Scheiter

70 Rm. „ Prügel I . Cl .
441 Rm . II . Cl.

27 Rm . buchene Reisprügel
117 Rm. tannene „

Stadtwalo V Wanne (Scheidholz ) .4 Rm . buchene Prügel II . Cl .
124 Rm . tannene Prügel II . Cl.

9 Rm . tannene Reisprügel.
Stadtwald V Wanne Abt. 9 I Schlos¬

seesteigle.
11 Rm . buchene Prügel II . Cl .
25 Rm . tannene Prügel II . Cl .
19 Rm . „ Reisprügel.

Stadtwald V Wanne Abteilung 11 t
Bottenweg.

9 Rm . eichene Prügel II . Cl.
5 Rm . tannene Prügel II . Cl.
6 Rm . „ Reisprügel.

Wildbad , den 20 . Mai 1901 .
Stadtschultheißenamt.

Bätzner .

Lndii - LtsUvr ,von Jul . Klauser , Neuenbürg .
Unterzeichneter empfiehlt sich in der

Behandlung kranker Zähne. Einsetzen
einzelner Zähne sowie ganzer Gebisseunter sorgfältigster Bedienung .
Sprechstunden in Wildbad : jeden

NoutL § u . DoimsrLtLA
im Hause des Herrn Kürschner Rometsch ,
Hauplstr . Nro . 131 .

Jul . Klauser , Zahntechniker.

köillLts LiowLtisckö WM
listei-n von ttpi -il bis tun!

Kebr . k> il8vk
Orossk . Laä . ttotUekersuten

Zelmetringsn .
k/!sn vsrlsngs ungesillimt Offerts.

I Grosse dslälottsrisl
Mw, Lau einer Lirebe in

2 inimsnn ob Rottveil .
2iekunggsnsn1 . 23 . IVIsid d.

1430 Sslägs^ inns mit
43222, darunter Hanxi-

Zs?7lniio N . 22222, 7222, 2222,
1222 u . 3 . v . Ori§iuallo8s ä 1 Llir.,
13 1,086 12 Llk. korto und Liste
25 kk. extra . l>saebuabms 30 ? k.
mskr . 2u babeu in allen LosAS-

sebätteu und bei
Seuerala ^eut ^ . 8vk «» violL « i» 1,
^ Ltuttgart, Llarlctstr. 5 . M,

Hier bei vai «I Wilk . SoBt ,



— 248 —

U/i

Wegen Umrug verlrsufe iok

« > i> gMjes gr«ß» Msdklliigtk
801V16

s/s .

M deäeuleiiä erniässiKton kreise « .
Soliverseor,

°7 E klorrdeim.
Bersicherungsbestand über 44 Tausend Policen .

kNMi
Hegrürrdet 1833 . Aeorganikirl 1855 .

Gegenseitigkeits- Gesellschaft unter Aufsicht der K. Württ. Regierung .
Lebens- , Renten - und Kapitalversicherungen.
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitglieder » der Anstalt zu gut.

Billigst berechnete Prämien . » Hohe Rentenbezüge. 88
Außer den Prämienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft . Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter:
Oknistoi l ' nsibsk' in Wil- ba- .

Oik rweitk uncl leirtk 2 ietiung cisr
^

§tutt §Lrtsr ? ksräsiuLr1kt -I ^ottöris
findet unbedingt am 11 . Juni d . I . statt . Zur Verlosung gelangen
nnr Geld - Gewinne . Hauptgewinne M . 15666 , 5666 re ., zusammen
1167 Geld - Gewinne mit 35 6VÜ Mark . Lose L ^ 1 . — , 13 Lose für

11 .— . Porto 10 Liste 15 empfiehlt die
Generalagentnr Lkenksnrl fvl -esi » , Sluttgsk ' l .

In Wildbao bei vkn . VkileNinsll .

Griechische Weine
ärztlich

empfohlen
ärztlich

empfohlenvon e . v. vtt ill Würrdnrs
ferner :

L/lenesobtzi' nnä
sonstige Ll -anKenv/eine

offen und in Flaschen, empfiehlt
f . lunlt (6 . i-inclonberger)

Hanvtstratze . L <// . Oldenburgstr.

vsräsn xsksrtixt in äsn tzunlitätsn : Hr » « L8t «rr » , soliässts Oonsummarlcs ;
t »räi »8terir , bessere-. krium - , lktnn ^tvri », beste tzualität
^ nsseräem in Uro. 1 bis 5 beste s.is Lperiniität ans svItlssviK - Nvlstoli »,
jsvNen H ) <Ierrv « 1l« n , velebs sieb änrob nstürl !«!»«!» Ols.iv-, IVeiebbeit ,
LLn ^s äer IVolie nnä somit I»S8« ir <1er « nusreiebnen . In 2spbir -
Ltriolr nnä Locd -IVollsn bieten 84er 8vI »nr » rL8tern nnä <4eil »8teri » bsrvor -
rsAenäe t^usliisteu . — ^ n belieben änreb äis RnnälunAsn.

Redaktion, Dri^ und Verlag von Albert Wild breit in Wildbad

N c u e n b ii r g .
W

^
SLSZ - VI.L2.Ä

in garantiert reiner Qualität in der
Preislage von 46 Pf . bis Mk . 1 . — per
Liter empfiehlt einer geneigten Abnahme

Emil Meisel .
k 8 Auf meine Spezialität
UngarischerRotwein ,

95er , slaschenreif , g. Mk . 1 .40 p . Liter
mache besonders aufmerksam.

: Backpulver,
i» r . Hetkcrs t Danille - Aucker ,

/ Buddrng- Bukver
10 Pfg . Million nfach bewahrte Rezepte

gratts vo ^ den b ston Geschä ' en .

e
aller Damen ist ein zartes , reines Gesicht ,
rosiges , jugendfrisches Aussehen , weiße , sam¬
metweiche Haut und blendend schöner Teint .
Jede Dame wasche sich daher mit :

RadcLiculcr Mcumlch - Lelse
v .

'UergrncrrrrrLGo . ,H1adebortl -Ivesden
Schutzmarke : Steckenpferd ,

ä St . öl) Pfennig bei :
Hof -Apotheker Z>r . H «t «L? rr .

Schinken- , ,
Lyoner - ,
Zungen - ,
Eervelat - ,
Schützen - ,
Knack - ,
Braunfchweiger -
Sardellen - ,
Saiten - , j
Göttinger - ete.
empfiehlt stets frisch

Mols Llumenthal .
Täglich frisch gelegte^ isr

empfiehlt D herbei

„Shampooiiig-LaiUum"
v .WergmcrrrnLKo . -Madebeul -Dresdsn
bestes Kopfwaffer , verhindert das Ausfallen ,
Spalten und Grauwerden der Haare und
beseitigt alle Kopfschnppen . ä Fl . Mc . 1 .25
u . 2 . — bei :

Friseur <1 . Vrvi »ii »Kvi7.^
Asthma (Atemnot)

durch die so lästigen Bronchialkatarrhe
verursacht , sowie quälender Husten finden
schnelle und sichere Linderung beim Ge¬
brauch von vr . lünäsinnsysrs 3s.1us- Lon-
dons . ( Bestaubt . : 10 ° /o Alliumsaft , 90 °/g
reinst . Zucker . In Schachtelu L 1 . — bei
Conditor Lindenberger .

K « is - § >hel
in Folio-Format , 1680 Bons enthaltend ^
dauerhafter Einband, g. 2 Mk ., vorrätig

Khr . Witübrett .


	[Seite 249]
	[Seite 250]
	[Seite 251]
	[Seite 252]

